1 Königliche Preußiſche Stettiniſche Zeitung. 


Berlin, vom as. Auguſt. 
Durch den ehegeſtern hier angelangten Kaiſerlich⸗Ruſ, 
ſiſchen Oberſten von Herrmann, iſt die hoͤchſterfreuliche 
| Nachricht von der zu Pawlowek am 18ten dieſes erfolg: 


ten glücklichen Entbindung Ihro Kaiſerlichen Hoheit 


der Großfürſtin Alexandra, Gemahlin Sr. Kaiſerli⸗ muß te 


chen Hoheit des Großfürſten Nicolaus, mit einer 
6 Großfürstin, zur Allerhöchſten Freude Sr. Majeſtaͤt des 
Königs und des Köntalichen Hanſes, eingetroffen. 


Seine Majeftät der König haben den Branntwein⸗ 
brennern Friedrich Stoltenburg junior, Wilhelm 
Schreiber und Friedrich Ruͤckſorth senior auf der 
Oder ⸗Wiek zu Stettin und dem Stadt ⸗Zimmermeiſter 
Krauſe daſelbſt, das allgemeine Ehrenzeichen erſter 
Klaſſe zu verleihen geruhet. 


Der Kommiſſtonsrath Scheuerlein zu Efien, it zum 
Juſti;⸗Commiſſarius bei dem Land: und Stadtgerichte 
und bei dem Berggerichte daſelbſt beſtellt worden. 


Am asſten biefed Monats farb allhier, an den Folgen 
der Sicht, im s4fen Lebensjahre, der Königl. Geheime 
e en ee 

U 2 7 er 

Tiere Salach und Gemanbibeis in dem Jöm zeſch iche 
zen Wirkungskreiſe. Den mannigfaltigen Zweigen Geis 
——:.. m hide € 
t eben alt, a 1 mii 12 

olge vor und füllte den Ihm angewieſenen Platz voll⸗ 
mmen aus angenehme Formen und geſellige 
CEisenſchaften hatte Er ſich allgemeine Zuneigung erwor⸗ 
ben, ja daß Sein Absterben, auch weit über den Kreis 
er näheren Umgebungen hinaus, aufrichtig betrauert 


55 
Auftritte, die in Prag vorgefallen, hatten 
miche in feinbfeligen Gefinnanpen gramm 6 


von 108 Jahren und 4 Monaten, der im N 
gelebt hatte, uur felten ö febr m 


No. 71. Freytag, den 3. September 1819. 


— Israeliten daſelbſt, ſondern waren dudu 

veranlaft, daß in das ehemalige Wohnhaus des heil. 
Johannis von Nepomuck, des Landes Patrons, die Wache 
verlegt wurde, nachdem das daran ffoßende Wachthaus 
115 Regulirung einer Straße abgebrochen werden 


welcher nunmeht 
auf den Sohn übergeht 2 en 
auch für die Verſorgung den ag e 


und will ſich, fe viel man hört, eheſtene . 
ter eines andern Saftwirths zu Ser, inn Gre 


Hannover, vom 23. Auguſt. Pe 
45 vergangener Woche wurde hier ein auswärtiger 
Offizier auf Kequifition der ihm nachgelandten Beor⸗ 
— nn zuge — letzteren 5 Dem 
gebracht we a . 85 2 28 ie 
: ayreuth, vom 17. Augu 
Nach einer Königl. Heperſchen Verfü zung 
Stadt ar dem fraeliten ben a ee 
der ihnen zug Er den, wogegen dieſe ſich wiebel 
an denjenigen zu halten hat, die ihn angestiftet haben. 


Vom Main, vom zo. . 
Vor Kurzem farb in 0 e eln 2 


1. 
bin 


2 ulda, vom 22. Auguſt. 5 
Die neneſten Exeigniſſe in Wurzburg und Frankfurt 
gaben auch bier einigen Jungen Leuten Anlaß, durch 
allerhand Muthwillen die hieſigen Einwohner Iſcaeliti⸗ 
ſcher Religion zu beun ruhigen; von der hieſigen Poli⸗ 
jey wurden aber fo zweckmäßige ſtrenge Maaßregeln ge⸗ 
nemmen, daß die Ruhe bald vollig hergeſtellt war. 
Corlsruhe, vom 18. Auguſt. i 
Die Stimmung gegen die Juden fing auch an, fich 
hier zu äußern. In der Nacht vom ı6ten auf den 
ırten dieſes wurden an der Synagoge und an den Hals 
fern einiger angeſebenen Ae von Muthwilligen 
Zettel angeichlagen. Ein Gleiches geſchah zu Mannheim. 
Trier, vom 12. Auguſt. 8 
Hier iſt der Regierungs⸗Regiſtrator und Turn Lehrer 
Kufmuſchöttel in Unterfuchung gezogen worden, beſonders 
wegen Theilnahme am Turn » gelte in Bonn den 18ten 
October 1818. Eine Zuſammenkunft der Turner von 
Gießen, Trier, Chun, Coblenz, Worms, Darmſtadt, 
Mannheim, Aachen, Cleve, aus dem Weſterwalde ꝛe, 
war von Sr. Majeſtaͤt dem Könige ‚verboten worden. 
Der Feier des ısten in Bonn wohnten deunoch bei: die 
Turner von Gießen, aus dem Weſterwalde und von 
ier. Die Turner unſter Stadt erhielten erſt in Bonn 
felgen Mahnung: „Da Se. Majeſtaͤt der König die 
dortige Zuſammenkunft der Turner miß billigen, ſo be⸗ 
fehle ich Ihnen, an den beabſichtigten dortigen Zuſam⸗ 
menkuͤnften und Feierlichkeiten keinen 8 neh⸗ 
men, vielmehr Angeſichts dieſes die Rüͤckreiſe hüher au⸗ 
zutreten, und jedes Aufſehen moͤglichſt zu vermeiden,‘ 
Trier, den ksten October 1818. 
tt Der Regierungs⸗ Heer t, 
er 5. 5. Be 
W euſchatel, vom 24. 4 . 
Die Anpeſenp ech "gronprinieh won Preußen hat 
uns hier einige überaus frohe Tage verſchaft! Er kam 
am auſten dieſes an, und ward an der Brücke von Thiele 
durch drei Mitglieder des Staats raths ehrerbietigſt ber 
willkommt. Es regnete gewaltig, Der Pein: empfin 
die Abgeordneten auf das Leutſeligſte und beklagte, da 
ſie bei ſo unangenehmer Witterung Ihm ſo weit ent 
gegen gekommen wären; indeß hatte ſich Durch den Re, 
en Niemand abhalten laſſen, bel dem Eirzuge des 
ringen zugegen zu fein. Vom erſten Signalſchuß an war 
der gauze Weg, den der Prinz paßiren ſollte, zu beiden 
Seiten mit Volks⸗Reihen beſetzt. Gleich beim Eintritt 
in die Vorſtadt ließ der Ar des heftigen Regens 
ohnerachtet, feinen Wagen zurückſchlagen, und gruͤßte 
zur Rechten und zur Linken auf das freundlichſte. Bei der 
Ankunft auf dem Schloſſe, wo ihn der Gouverneur 
empfing, nahm der Prinz die ihn erwartenden Behörden 
der Stadt und der Umgegend ohnerachtet er vom Regen 
leichſam triefte, uͤbetaus freundlich an, ſagte Jedem, 
er ihm vorgeſtellt ward, etwas verbindliches, zog ſich 
nachher in die ihm zuberelteten Zimmer zuruck und 
brachte, in Geſellſchaft des Prinzen von Oranien und 
des Generals von dem Kneſebeck, bei Herrn von Pour⸗ 
tales zu Am folgenden Abend war am Ende des ͤͤffentli⸗ 
chen Spasierganges in einer großen, von Baumweigen 
ie ie ein laͤndlicher Ball angeordnet, auf wel⸗ 
em die 
hieſigen Landestrachten gekleidet, dem Prinzen Erteug⸗ 
niſſe des Landes, Blunken und Früchte, überreichten 
und ihm zu Ehren zwei paſſende Strophen herſangen. 
Die ganze Promenade war bei dieſem Anlaß reich er⸗ 


in Geßners Idyllen zu ſchweben. 


ſo freigebig mit ſeinem Gelde umgehe. 


ner und Tänzerinnen, in die verſchiedenen der 


leuchtet, welches in 315 Waſſerſpiegel des Sees eine 
treffliche Wirkung machte. Am dritten Tage war Ball 
im Schloßgarten. Eine Gruppe von Tänzer und Tan; 
terinnen, als Schäfer gekleidet, führte ein kleines 
8 auf, welches mit Geſang und Tanz endigte, 

het Prinz verſicherte, daß es ihm aäußerſt leid ſei, daß 
er morgen fchon wieder abreiſen ſolle, nahm an dieſem 
Tage das niedliche Thal Motiers in Augenſchein, ließ 
ſich dort ein Frühfück gefallen, und beſahl, daß alle 
ſich herzudraͤngende, die ihn zu ſehen wuͤnſchten, Zutritt 
in den Zimmern erhielten. Er liebkoſete die Kinder, die 
ihm pielfaͤltig Blumen überreichten und war überhaupt 
hoͤchſt liebenswürdig, Er hat alle in unſern Gebürgen 
vorhandene en beſucht und fich überall durch 
Freundlichkeit, Wißbegier und Sinn für die Merkwür⸗ 
digkeiten der Natur und der Kunſt Alle Herzen zu eigen 
gemacht. Den Waſſerfall des Doubs bat er, auf einer 
geſchmackvoll verzierten und zahlreich begleiteten Barke 
in Augenſchein genommen, und uͤber die illuminirten 
Grotten, aus denen er mit Syrenen ähnlichem Gefange 
begrüßt ward, fo wie uber das durch Peloton⸗ Feuer 
her vorgebrachte Echo in den dortigen Felſen beſonderes 
Wohlgefallen geaͤnßert. Auch unſerm Gottesdienſt hat 
er beigewohnt und uns nur allein dadurch betrübt, daß 
Er nicht länger hier verweilte! Daß es Ihm wohl gehe 
und daß Er wiederkehte iſt hier der allgemeine Wunſch, 
mit dem es uns allen recht von Herzen geht. 

Aus der Schweiz, vom 16. Auguſt. 

Das Winzerfeſt in Vivis (Vevey) am sten Auguſt 
war prächtiger als je, das Zuſtroͤmen der Fremden ums 
glaublich, die Polizei auf mehrere Stunden im Umkreiſe 
thaͤtig. Einſt ward es alle 5, dann der Unkoſten wegen 
nur alle 10 Jahre gefeiert; die ſchwülen Zeiten hätten 
es dermalen auf 2 Jahre zurückgedraͤget. Das Feſt 
ſelbſt iſt eine Heidniſch⸗ und bibliſch mythologiſche Dar 
ſtellung. Voah, Bacchus, von reißenden Bacchantinnen 
umgeben, Ceres, Pales und die gefrönten Winzer ha⸗ 
ben ihre Wagen, von Satyrn und Faunen umgauckelt. 
Umzüge, Opfer, Taͤnze, er len ein Öffentliches Volks⸗ 
mahl wechſelten mit einander ab. Die Bilder waren 
mannichfaltig, groß, übervafchend, die Coſtume reich, 
alle Bewegungen mit Grazſe und Praͤeiſton begleitet; 
man meinte bald auf dem Olomp, bald in Arkadien oder 


Fremden hatte vielleicht noch keiner ein folch? ländliches 
Feſt geſehen; fie verließen das Feenlaͤndchen unter den 
angenehmſten Eindrücken. N 

Paris, vom 17. Auguſt. 

Seit einigen Tagen hatten wir hier eine fonderbare 
Gegebenheit. Es fick kein Stein“, ſondern ein Regen 
kleiner Münzen in einigen Straßen, der mit jedem Au⸗ 
genblicke den Haufen der Geldgierigen vermehrte. Die 
davon unterlichtete Polizei 
um ſich zu erkundigen, wer der 3 fir 75 

Ade erga 
indeſſen am Ende, daß bei dieſer Gelegenheit von den 
vielen vornehmen und andern Zuſchauern Uhren, Beu⸗ 
tel ze. vermißt wurden. Man kann mithin leicht er⸗ 
meſſen, daß der Hexenmeister im Großen wieder erhſelt, 
was er im Kleinen 6 hatte. 
| g Paris, vom 18. Auguſt. 

Geſtern Morgen nach 4 uhr warden die Einwohner 
der hieſigen Hauptſtadt durch ſtarke Exploſtonen at. 
ſchreckt Man erfuhr bald nachher, daß ein kleines! 


on den zahlreichen 


ſchickte ihre Agenten aus, 


ul⸗ 
ver⸗Magazin zu Vincennes mit einigen tauſend Flinten⸗ 


i 


Patronen, nebſt mehreren Pulverkarren, Haubitz Grana⸗ 
ten und Kartätſchen in die Luft geflogen fei. Die Un⸗ 
vorſichtigkeit eines Aufſehers hatte das Ungluͤck veran⸗ 
laßt. Glücklicher Weiſe verbreitete ſich der Brand nicht 
nach dem größen Pulver ; Magazin, weiches nur 15 
Schritte von dem kleinen entfernt war. Bei der erſten 

enlofion eilten der Gouverneur, General Depuisvert, 
nebſt den Offiziers und Soldaten zum Theil im Hemde 
herbei, um fo viel wie möglich zu löͤſchen und weiteres 
Unglück zu verhü’en. Des Nachmittags fuhr der Kö: 
nig ſelbſt nach Vincennes, äußerte auf die Anzeige. daß 
Soldaten ſich auf brennende Pul er geworfen, 
um den Brand zu löſchen: daß ſo etwas nur Franzoſen 
thun könnten, und beſchenkte dieſenigen, die ſich ausge 
zeichnet oder gelitten hatten, reichlich. Getödtet iſt nur 
ein Menſch, nämlich der Aufſeher, durch deſſen Schuld 
der Brand entſtand. Man fand feinen in Stücken zer⸗ 
riſſenen Körper mehrere hundert Schritte weit von dem 
Drte der Expleſion. ? i 

Die Veloeipedes (Draiſineu) find bei uns noch im⸗ 
met an der Tages Ordnung. Vor einigen Tagen war 
in Tivoli ein großer Wettlauf; einer der Mitbewerber, 
der ſich von den meifien überflügelt ſah und den Wert- 
preis zu verlieren befürchtete, nahm feine Maſchine auf 
den Rücken und lief fo glücklich allen Draiſinen noch vor. 

Schon lange hat man ſich gewundert, daß die Polizei 

das Geldauswerſen in der Straße Montes quien gebul⸗ 
det, zumal dadurch viel Auflauf veranlaßt ward, und 
man vermuthen mußte, daß Gauner hier ihr Spiel trie⸗ 
ben, einen kleinen Theil auswarfen, um deſte reichere 
Beute zu ſiſchen, Dies fand ſich auch beſtaͤtigt, denn 
während einige die aus geſtreuten Pfennige aufſammel⸗ 
ten, leerten wieder andere den zufallig im Gedraͤnge 
verwickelten Perſonen die Taſchen. Auf die Beſchwerde 
mehrerer Kaufleute griff endlich die Polizei durch, und 
erhaſchte einige Diebe, einige 20 bekannte Schelme und 
4 entwichene Galeeren „Sklaven; 43 andere Perſonen 
wurden wegen des Laͤrms, dadurch fie in der Nacht die 
Ruhe gestört, mit zſtündigem Verhaft bestraft. 

Ein gewiſſer Lemoine, der aus Nantes nach Verſailles 
beichieden war, um als Zeuge in einer Anklage auf 
Mord auf, utreten, iſt unterwegs von Unbekannten Uber; 
fallen, in die Seine geſtärzt und erfänfe worden. 

Paris, vom 19. August. 

Geſtern früh brachte ein Mann von 60 Jahren, dem 
Schweizer des erſſen Koͤnigl. Kammerherrn ein verſte⸗ 
geltes Päckchen mit der Aufſchriſt: „Staats Augelegen⸗ 
heiten, dem Könige vorzulegen, ehe er ſich in die Meſſe 

begiebl.“ Als der Schweizer ſich weigerte das Päck⸗ 
chen anzunehmen, ergriff der Ueberbringer die in der 
Ecke des Zimmers ſteheude Feuerſchauſel, und ſchlug 
damit ben Spiegel ein. Er wart nunmehro feſtgenom⸗ 
men und ing Verhör gebracht. Hier lautete feine erſte 
Antwort auf die Frage, warum er ſich ſo betragen habe? 
folgendermaßen: „Man muß Lärm machen, wenn man 
vorgelaſſen werden well.“ 5 
Aus Italien, vom 8. Auguſt. 

Die Kuͤhnheit der Räuber im Kirchenſtagt hatte im 
Laufe des vorigen Monats den boͤchſten Orad erreicht. 
Dieſe Haufen ſtreiften bis in die Nähe von Rom felbft, 
und ergriffen nicht nur Reiſende und Spaziergänger, 
andern drangen auch in die Villas u. ſ. w. ein. Nach 

m fie fich nun mehrerer Perſonen demächtigt hatten, 
schleppten fie dieſelben mit in ihre Schlupfwinkel fort, 
iwangen fie, ihre ſaͤmmtlichen Verwandten zu nennen, 


und forderten dann ein ungeheures Löſegeld. Ward dleß 
gezahlt, ſo erhielten die geraubten Perſonen die Freiheit. 
Ward es verweigert, fo ſchickte man den Verwandten 
ihre Köpfe zu. Werd er nur zum kleinſten Theil ge 
zahlt, fo ſandte man die Bedauernswürdigen mit ver⸗ 
ſtümmelten Naſen und Ohren, zurück. Dieſe Greuel 
veraunlaßten endlich eine Verfugung, die ihren Zweck 
nicht verfehlen dürfte, ſobald ſie naͤmlich auch wirklich 
ausgeführt wird. 
London, vom 13. Auguft. 

In dem Aſſiſengerichte zu Carlow (in Irland) fragte 
der Richter einen Theilnehmer an einem Diebſtahl von 
30 Pfund Taback: Wie vielmal haſt du in deinem Le⸗ 
den zuſammen geſtohlen? Antwort. Immer nur ein⸗ 
mal. F. Deine Antwort ſchlägt mich u Boden. Ich 
frage dich, wie oft du geſtohlen? A. Das hab' ich nicht 
0 denn ich 1 8 nicht, daß ich wurde Rechen⸗ 

aft ablegen müſſen. F. Kannſt du auf deinen Eid 
ſchwören, nicht öfter als ısmal geſtohlen zu haben? 

Das reicht nicht (lachend) F. Aber zwanzig? 
A. Auch das nicht. F. Haſt du die Wittre Byrne in 
der Graſſchaft Wicklow befichlen? A. Die Wittwe 
Byrne, wer it das? Meint Ihr die dicke Anne? O der 
babe ich nur etwas Wgiſkey (Branntwein? genommen; 
das iſt alles. F. Bei Tage oder bei Nacht? A (la⸗ 
chend) Bei Nacht; das verſteht ſich. F. Haſt du der 
guten Frau nicht alles im Haufe geſtohlen; die Betten 
und die Kleider vom Leibe? A. Kleider habe ich ihr 
genommen, aber nicht vom Leibe. F. Haſt du den Fuhr⸗ 
mann Doran von Wexford zwei Speckſeiten genommen? 
A. Ja wohl, und einen Schweinskof dazu, Sir! (gro⸗ 
ßes Gelächter.) F, Hat du John Keogh in der Graf⸗ 
ſchaft Wicklow nicht alles aus dem Hauſe weggetragen? 

„Nein Sir, nicht alles; nur Kin Geld und einiges 
andere. — Und als er laut dabei lachte, bemerkte der 
Aae, ee C de dulce in der Safer 

ntwort: „Ja wo r, der luſtigſte in der Gra t 
aber nicht der ehrliche.“ ? 

Boitzenburg, vom 2x1. Auguſt. 

Der Hauslehrer, Candidat Riemann, Ritter des eiſer⸗ 
nen Kreuzes, deſſen Papiere neulich auf Requiſition der 
Preußischen Regierung verfiegelt worden, ward heute 
Nachmittag durch die Gensd’armerie auf unmittelbaren 
Befehl Sr. Koͤnigl. Hoh des Großherzogs arretirt und 
noch in der Nacht nach Schwerin abgeführt. Der Ver⸗ 
baftete progeftiste ſofort gegen die Form feiner Verhaftung. 


Anekdoten. 

Heinrich der I. ſagte eines Tages zum ſpaniſchen Ge. 
ſandten, er ſei geſonnen mit ſeiner Armee nach Italien 
zu gehn, in Matiand zu frühſtücken, in Rom die Meile 
zu hören, und in Neapel zu Mittag zu fpeifen, 
„Venn Sw. Maleſtät fo eilen,“ erwiederte der Spa: - 
nier, „fo kdunen Sie auch wobl noch zur Vesper nach 
Siellien kommen!“ f 


Ein Dragoner, Offizier verlor bei einer Nevüe feinen 
Hut durch einen Windſtoß. Ein Gemeiner ſtieg ab, ho 
ihn auf und präſentirte ihn dem Rittmeiſter auf der 

Spitze des Säbels, der zufallig ein Loch hindurch ſtieß. 
Hol' Dich der Henker, Burſche!“ dankte der Of⸗ 
ſizier; „ich wollte lieber, Au un mich in den Arm 
geſtochen.“ — „Et wie denn To, Herr Rittmeister “ 
— „Weil ich beim Regimentschirurgzus Eredis babe 
aber nicht bein Hutmader.# 


Pränumerationsanzeige, 


%% Die Lander und Voͤlker der Erde 


oder vollſtaͤndige Beſchreibung 
aller fuͤnf Erdtheile und deren 
Bewohner, 
4 Bande mit 78 Kupfern und 5 Char⸗ 
ten. Dritte nach dem jetzigen politiſchen 
Stand der Dinge neu umgearbeitete 
Auflage. Leipzig bei Gerhard Fleiſcher 
1818. : 
2. Gemeinnützige und vollſtaͤndige 
Naturgeſchichte für Liebhaber 
und Lehrer, von J. A. C. Lohr. 
5 Bände mit 395 Abbildungen. gr. 8. 
Leipzig bei Gerhard Fleiſcher 1818. 


Beide Werke ſtehen gewiſſermaßen in einem ſachli⸗ 
a arg und erfreuen ſich bereits des Bei⸗ 
falls ſehr vieler Liebhaber und Kenner. Lehrer ſowohl. 
als Liebhaber, ſind bei Beiden moͤglichſt ins Auge ger 
faßt, und der bequeme: Gebrauch derſelben iſt durch 
vollſtaͤndige Regiſter erleichtert worden. 

1) Das erſtere, Häufig, ganz umgearbeitet viel 
bereicherte Wk eutha 1 wan mar in jeder: „ 
phie von dieſem Umfang (132 Bogen) mit Recht er⸗ 
warten darf. (Größe der Länder, Bevoͤlketung, Er⸗ 
zeuguiſſe, Einnahmen, Verfaſſungen, Gewerbe, Kuͤnſte 
1. . w.). Die Merkwuͤrdigkeiten in Kunſt und Na⸗ 
tur find: beſonders Frhr yon und das Angenehme 
iſt, aus leicht abzuſehenden Gruͤnden, uͤberall dem 
Mothigen und Nützlichen beigeſellt, daher auch 78. gut⸗ 

zeichnete Kupfer — Nationaltrachten, Kunſtwerke, 
Tem el, Waſſerfaͤlle, Feuerſpeier ꝛe. — nicht fehlen. 
Fuͤnf Charten von den F Erdtheilen find nach vorzuͤg 
lichen Originalen gezeichnet. Es verfteht (er daß die 
Beſchreibung der Volker, ihre Eigenth mlichkeiten, 
Blidung, Sitten u. ſ w. einen bedeutenden Theil des 
Ganzen ausmacht. x - 

2) Die Naturgeſchichte C162 Bogen) ift auch nicht 
allein auf den, der fie mit strenger, trockner Wiſſeu⸗ 
ſchaftlichkeit betreiben will, berechnet, ſondern, auf Ser 
den, der überhaupt daraus lernen und ſich nützlich 
und angenehm unterrichten und unterhalten will. 

Es iſt damit auf den Kaufmann, Oeconomen, Forſt⸗ 
mann, Gartner, ja ſelsſt auf den Apotheker und ant 

henden Arzt, wie auf die angehenden Sammler von: 

eln, Schmetterlingen, Käfern u. |. w. abgeſehen 
und das Werk daher unt vielen Bemerkungen, Anek⸗ 
doten und Angaben mancherlei Art ausgeſtattet wor⸗ 
den. — Die allgemeinen Wee uber die Natur⸗ 
reiche, die dieſem Werke wohl eigenthiunlich angehb⸗ 
zen möchten, wurde ſchwerlich irgend Einer gern ver⸗ 


von J. A. C. Lohr. P 


5 miſſen, da ſie den rechten Blick in die Natur öffnen 


und richten. 

Um den; MWünfgen mehrerer, in noch bedruͤcktet 
Zeit, zu willfahren und jo gemeinnützig zu fein, ais 
es das eigene Beſtehenköͤnnen immer nur zuläßt, laßt 
der Verleger noch bis zu Ablauf dieſes Jahres den 
raͤnumerationspreis gelten, namlich für jedes einzel⸗ 
ne von beiden Werken ſtatt 10 Thaler nur 7 Thlr. 
8. gr. Zu bemerken ift, daß beide Werke bereits längit 
fertig find, jedes Werk aber einzeln zu haben iſt. 

Obige beiden Werke find in der Nicolaiſchen 
Buchhandlung in Bee für. die bemerkten 
Preiſe ſogleich zu bekommen. 


Bekanntmachung. 
Der Unterricht der Hebammen in hieſiger Provin⸗ 
zial⸗Hebammen Schule nimt mir dem ı ten Nove m⸗ 
ber d. J. feinem Anfang. Diejenigen, welche daran 
Theil nehmen wollen, muͤſſen ſich bey Unterſchriebe⸗ 
nem vor dem iſten October d. J. mit nachſte⸗ 
henden Atteſten melden; und zwar: 


1) mit einem Zeugniß von dem Magiſtrate, oder 


von der Guthsherrſchaft, oder von dem Amte, worin 
der Magiſtrat, die Guthsherrſchaft, oder das Amt die 
Zuſicherung ertheilt, daß, wenn ſie ihre Kunſt gehörig 
erlernt und fähig: befunden worden, dann als Heb⸗ 
amme angeſtellt werden ſoll, 

2) mit einem Zeugniß von dem Stadt oder Kreis⸗ 


Phöſikus, daß fie die erforderlichen Fähigkeiten hat 


und ſich körperlich dazu eignet, und 

3) mit einem Zeugniß von dem Prediger ihres Or⸗ 
tes, daß ſie einen guten und ſittlichen Lebenswandel 
gefuͤhrt hat: 

Ohne dieſe beygebrachten Zeugniſſe und ohne vor⸗ 
hergegangene ſchriftliche oder mündliche Meldung bey 
mir, vor dem ten. October d. J., iſt keine Zulaſſung 
zu dem Unterrichte möglich, weil dieſes Inſtitut auf 
eine feſtgeſetzte Anzahl Schülerinnen, welche der feſt⸗ 
geſetzten monatlichen Unterſtützungsgelder wegen nicht 
uͤberſchritten werden kann, fundirt iſt. Die, welche 
an den Unterricht Theil nehmen koͤnnen, muͤſſen zwei 
Tage vor den ſten November d. J. bier ein⸗ 
treffen; alle die, welche länger ausbleiben, haben es 
ſich ſelbſt beyzumeſſen, wenn fie alsdann nicht mehr 
zu dem: diesjährigen Unterrichte gelaſſen werden. 

Stettin den 1. September 1819: 

Roſtkovſus, 
Dr. Medicine und Königl. Medieinalrath. 


Guüther ver fauf u. ſ. w. 

Auf den Antrag: net bypothekariſchen Gläubigerd wer⸗ 
den die dem Kammerherrn on Mar ſchall zugehörigen, 
im Randowſchen Rreife von Vorpommern belegenen, vor⸗ 
mals von Mollenſchen Lebn⸗ jetzt freien Allodial Nitier⸗ 
gürder Damitzow, Bratenboff, Schöͤnfeldt und das olte 
Allodialguth Keeſow, exeluſive der früher zu Damitzow 

örig geweſenen Wind: und MWuffermüble, cum att - et 
pertinentiis und der Schmiede, im Wege der öffentlichen 


und nothwendigen Sub haſtation, hiermit zu jedermanns 


N | a 


feilen Kauf geſtelt. Die Bietungstermine find auf dem 
Königlichen Ober Landesgericht auf den ziſten Auguſt 
dieſes Jabres, den zoften November dieſes Jahres und 
den aten März 1820, Vormittzse um ro ler, eer dem 
Deputirten Herrn Oder⸗Landesgerichts:atd Gerſch ow ange; 
ſetzt. Alle diejenigen, welche die genannten Gütder zu 
bezahlen im Stande und zu acquiriven fähig gad, weiden 
hierdurch aufgeferdert, ſich in den beſtimmten Terminen 
entweder perfönlich oder durch geſetztich zuldtige, mit ges 
boͤriger Inſtruetion verſehene Bevollmächtigte, auf dem 
Königlichen Ober⸗Landesgericht einzufinden und ihre Ge⸗ 
bote abzugeden, und hat der Metitb etenddleibende, nach 
erfolgter Einwilligung der Intereſſenten, den Zuſchlag zu 
gewaͤctiaen. Die Güsber find nach den aufgenommenen 
landschaftlichen Taxen und zwar das Guth Damitzow 
nebſt dazu gehörigen Pertinenzien auf 63,956 Rihle. 
23 Gr. 8 Pf., ferner das Guth be 25,817 Rihlr. 
18 Gr. 2 Pf. und die Waldungen auf 34,885 Rthlr. 
2 Gr. 8 Pf gewürdigt worden, Inhalts dieſer Taxen, 
welche in der Regiſtratur des hieſig n Königlichen Ober⸗ 
Landesgerichts näher nachgeſeden werden können, hat der 
Beſitzer das Dorf Schönfeldt und das Vorwerk Benten; 
boff den Batern zu Schönfeld gegen Entrichtung eines 
jabrlichen Canons erb⸗ und eigentkuͤmlich verkauft. Uedri⸗ 
gens wird die Uedergabe zu Trin tatis 1820 erfolgen, das 
Kaufgeld in klingendem Gelde und zwar 
4. bei der Publication der Adjudlcatorla, 
4. bei der Uebergabe und ae 
echs Monate nach der Ue mit 5 Proeent 
4 Alken a die Traditionis geieidet 5 
und werden ſämmtliche Sodhaſtation⸗⸗ und Traditiens, 
koſten von dem Ab judicator übernommen Stetein den 
aaſten Abril 1819. 
Königl. Preuß Ober⸗Lanbesgericht von Pommern. 


f publik an dum. 
| i igl. Garnifon- Verwaltung ſoll für den hieſt⸗ 
| — 2 und Diviſions⸗Staabs⸗Ort mit dem ıftem: 
October d. J. eintreten. Zur Verſorgung der Wachten, 
des Lazareths, der Kaſernen u. 1. w.,.find bis unt. Mär; 
1820 folgende Gegenſtaͤnde erforderlich : 
1414 Pfund Licht, a 14 Stück pr. Pfund. 
1590 Pfund Oehl. 
8 Pfund Dochtgarn:. 
1016 Beſen. 
42 Fuhren Sand. 
13 Ries Concenptpapier. 
57 Stück Federpoſen. N er 
Die Fubren ſo wie die Waͤſche können nicht in Zahlen 
angegeben, muͤſſen alſo pro: Fuhre und Stuͤckweiſe bedun⸗ 
en werden. Gämmeliche genannte Gegenstande, eins 
chließlich der Fuhren und der Wache follen Sonn; 
abends den sten September c., Vormittags 9 Uhr, 
durch den Herrn Regierungsrath Woldermann in dem 
Locale der großen Baraque öffentlich ausgeboten, und 
dem Mindeſtfordernden, inſofern derſelbe die etwa erfor⸗ 
derte Eaution zu beſtellen im Stande, ſogleich der Zu⸗ 
ſchlag, Namens der Koͤnigl. Garniſon⸗Verwaltung, er 
theilt werden Die ontraets bedingungen und Zah⸗ 
tungs Modalitäten: ſind bey dem Verwaltungs⸗Inſpector 
chönherr (in der Kaſerne vor dem hei 


2 A heil. Geiſtthere) 
eimuſehen. Stettin den 26ften Auguß 1819. neh 


Köngil. Preuß. Regierung: 1. Abtheilung. 


. ———— 


SBekanht machung. 

Die Lieferung der für die Bureaux Einer Königli⸗ 
chen Hochloͤblichen Regierung hieſelbſt in dem bevorſte⸗ 
henden Winter erforderlichen Lichte ſoll demjenigen 
überlaffen werden, der bey guter Waate die billig m. 
Forderungen macht. Ich hade zur desfallſigen öffentli⸗ 
chen Licitation eiten Termin auf den zien September e. 
angefegt, und lade Lieferungslußtige hierdurch ein, ſich 
an dem gedachten Tage, Vormittags um 11 Uhr, in 
dem Locale der Königl. Regierung bey mir zu melden, 
und der weitern Verhandlung gewaͤrtig zu ſeyn. Stet⸗ 
tin den 26. Auguſt 1319. aupt, 
Regierungs⸗Kanzley⸗Direetor. 


Warnunges, Anzeige. 

Ein hieſiger Bäcker, welcher fait immer Brod von leich⸗ 
tem Gewicht geliefert bat, in für den Verkauf von fehr 
ſchlecht ausgebackenem und doch nicht die feldſt gemachte 
Taxe überfchreitenden Brodes, zu elner Geldfrafe von 
5 Athlr. nebſt Tragung ſämmtlichet Keſten verurtheilt 
worden, welches hierdurch zur Warnung und mit der 
Aufforderung dekannt gemacht wird, von ähnlichen Con: 
traventlonen der Bäcker, dem Unterzeichneten Anzelde zu 
machen, damit die Schuldigen der wohlverdienten Strafe 
nicht entgeden. Stetten den ayſten Auguſt 19 91 

Königl. Poltzey⸗Diteetor. Stolle. 


Publik an dum. 

zu den letztoerfloſſenen Monaten Juny, July und Au⸗ 
gut haben ſich folgende hiefige Baͤckermeiſter durch ſchwe⸗ 

re und gute Backwaaren ausgezeichnet: 
1) Durch Semmel: die Wittwe Lieſener, und 
die Baͤckermeiſter Heyden, Buſſe, Regen u Guaſt. 
) Durch fein Brod: die Bäckermeister Solz, 
G. 4 Schiffmann Brunn, Carl malbranc und 


Richter. 
3) Durch Mittelbrod: die Bäckermeiſter G. L. 
Schiffmann, G. Schiffmann und Sarenburg. 
40 8 — Haus mannsbrod: der Baͤckermeiſter 
uſſe. 


Am leichteſten wurde dagegen gefunden: 

1) Die Semmel: bey den Baͤckermeiſtern C. Schiff: 
mann, Krüger und beg der Wütwe Bergemann. 

s) Das feine Brod: bev der Wittwe Derges 
maun ond bey den Bäckermeiſtern Böttcher, 
DBuſſe und. Colas. 

3) Das Möttelbrod: bey den Väöckermelſtern 
Doͤttcher, Minglaſß C. Schiß mann und Caſelow. 

4) Das Hausmanasbrod: beo der Wlitwe Sen⸗ 
fel und bey dem Backermeiſter Knaack. 


Sicherbeits⸗Polizeg. 
Steckbrief. 


Der Kaufmann Ludwig Theodor Buſchick, gegen wel⸗ 
chen wegen eines gegen den Kaufmann Ertel und den 
Kahnſch fer Zimmermann verübten Betruges und wegen 
dringenden Verdachts eines muthwilligen oder gar bes 
ttüslichen Banferuts, die Criminal⸗Unterſuchung eingelei⸗ 
tet worden, If heimlich von hier enttoichen. Sämtliche 
Militair⸗ und Cioilbeboͤrden werden zur Hütte Rechtens 
ergebenſt erſucht, den bemerkten Kaufmann Ludwig Theo⸗ 
dor Buſchick, wenn er angetroffen wird, zu verhaften, und 
uns davon gefalligſt zu benachrichtigen. 

Derſelbe iſt a5 bis as Jahre alt, in Torgelow in Vor⸗ 
pommern geboren, s Fuß und gegen 5 Zell groß, von 
ſtarkem und e Körperbau. Sein Geſicht iſt 
rund, die Geſichtsſarbe braun und geſund, feine Stirne 
hoch, ſeine Haare ſind ſchwarz, abgeſchnitten und kraus, 
ſeine Augenbraunen ſchwarz, fein Klick iſt frey, die Au⸗ 
gen find groß und muthmaflich braun, die Naſe iſt greß 
und gebogen, der Mund mittelmäßig, der Bart ſchwart 
und ſtark, beſonders hat er einen ſtarken Backenbart. Die 
Zäune im Vordermunde find vollſtaͤndig und aefund, das 
Kinn iſt rund, ſeine Beine ſind gerade, ſeine Sprache iſt 
deutſch, ſeine Haltung iſt gerade und fein Anſehen gewoͤhn⸗ 

ich. Bey feiner Entweichung war er dekleldet mit 
einem braun tuchenen Uederrock mit braunem Sammt⸗ 
fragen, grauen langen tuchenen Beinkleidern in den Stie⸗ 
fein, Stiefeln und Spornen und einem runden Filehut. 
Siettin den 23. Auguſt 1819. 5 

Die Criminal⸗Deputation des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


’ Mühlen Aula ge 

Der Müblenmelſſer Rowe auf der Juſtlnſchen Mühle 
des meiner Adminiſtrat on anvertrauten Regenwalder 
Kreiſes iſt wegen Waſſetmangels genoͤthigt, an dem von 
Juin nich Kutzer führenden. Wege, auf einem dazu ans 
arkauſten Morgen Landung, eine Hülfswindmühle anzu⸗ 
legen. Da nun in volizeylicher Hinſicht nichts im Wege 
ſtehet, ſo wird in Folge des Ediets vom aßſſen October 
1610 6. 6. dieſer lutendirte Muͤhlenban hieid urch zu Je⸗ 
dermanns Lenntulß gebracht, und diejenigen, welche nach 
$. 7. dieſes Edieis ein Wider pruchsrecht zu haben glau⸗ 
den, aufgefordert, binnen 8 Wochen von heute an, ihre 
geſetzlichen Einwendungen bey mit einzulegen. Kanckeiſitz 
den 29. Auguſt 1819. 
Koͤnigl. Preuß. ate des Regenwalder Krelſes. 

SER, f 


e. 


verkaufe Anzeigen. 
Ich hade eine Parthey Küftenheringe, wie auch Schott⸗ 


ſchen und Juͤttlaͤnder, welcher von befonderer Gute if, 


in kleinen und großen Gebinden erhalten, und offerire 
ſolche zu billige Preiſe, weshalb ich um gefälllaen Beſuch 
blite. Vletuallenhaͤndler Lemcke in Stargard, 


Saus verkauf. er 

Ich bin gewilligt, Veranderungsbalber, mein hleſelbſt 
nen erdantes ganz maſſives Wohnhaus, beſtehend aus 
6 Stuben, 8 Kammern, einer bellen Küche, 3 großen ger 
wöſbten Kellern, nebſt einem geräumigen Hofe, Stalung 
und Auffahrt, nahe am Anclammer Thore gelegen und zu 
elner Gaſt wirthſchaft und Tabagie vorzüglich geeignet, 
fowie den Hinter dem Wohnhauſe befindlichen grofen Dhfle 


* 


garten, worin ein ſehr gut angelegtes lwelſtöckiges Gar⸗ 
tenbaus und zwei zu dem Haufe gehörige Wleſenkaveln, 
aus Frener Hand zu verkaufen. Kaufluſtige werden ein⸗ 
gelader, ſich bey mit zu melden. Ueckermünde den 19. 
Auguſt 1819. Verwittwete Apotheker Prielipp- 


— — — —t-:᷑: —ę— — 
Merinoſchaafe⸗ Verkauf. 
Wegen Manael an Winterfutter, ſoll'n im Dorſe 

Tr-otow bey Stargard in Pommern so Stüc ganz feine 
Beitichaafe, auch 30 Stück vollfägige, Nocksdurger Nage 
zu billigen Preiſen verkauft werden; weswegen ſich Kauf 
lufige daſelbſt bey Unterſchrieb⸗nen melden können. 
3 Livonius, Gehsbeſitzer. 


Zu verauctioniren in Stettin: 


Neumehn Faͤſſer Seifentag, vom Seewaſſer beſchaͤdi⸗ 
get, fallen für Rechnung der Aſſaradeurs, im Termine den 
aten September d. J., Nachmittegs um a Uhr, im Hause 
No 123 in der Relfſchlaͤgerſtraße, oͤſſentlich meistbietend 
verkauft werden; wezu wir dle Kaufliebhaber einladen. 
Stettin den asien Auguſt 1819. 

f Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Dreißig gauſe und drey halbe Tonnen Neis, welche 


vom Seewaſſer beſchaͤdiget find, ſollen für Rechnung der 
Aſſaradeurs, im Termine den sten September c., Nach⸗ 
mittags um = Uhr, im Speicher des Kaufmanns Lippe 
oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft werden; woln 
wir die Kaufliebhaber hlemit einladen. Stettin den 30. 
Auguſt 1819, 
Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


— —— — — — 
Am ırten September d. J., Nachmittags um 2 Uhr, 
werden im Hauſe No. 22 in der Oderſttaße 16 Gebind 
Hanfoͤhl öffentlich an den Melſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu wir die Kaufliebhaber biemit einladen. Stet⸗ 
tin den 30. Avauſt 1819. j 
Koͤnigl. Preuß. See: und Handelsgericht. 


Es ſollen zwey Staatsſchuldſchelre Lit, B. No, 3767 


über eso Rihlr. und Lit. B. No. 13362 übır 300 Nthlt. 
und ein Lieferungsſcheln von 18 Mthir, in Termind den 


aßſten September d. J., Vormittags um 10 Uhr, durch 
den Herrn Jaſtizrath Hanff im hisfiaem Stadtgerichte 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden; wel⸗ 
ches hlerdurch bekannt gemacht wird. 
Auguſt 1819. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Auction, am Sonnabend den gten dieſes, Nachmittags 
2 Uhr, im Speicher No, 57, über: 
40 Faſſer Spanifche Rofinen, 
10 -  Siwnirmifche despl, 
15 Kiften Catharinen- Pflaumen. 


Auction tiber eine kleine Partie frifche Citronen in Ki- 
lten, am Sonnabend den gren September Nachmittags um 
21 Uhr, in der Froſsen Wollenweberftrafse No. 589. 


. er a ee 
(Auction) Sonnabend den sten dieſes, Na mittags 
um 3 Uhr, ſoll im Hauſe No. 46 am Heumarkt eine 
4 * neue Smirniſche Roſinen in Auction verkauft 


"Ein und Zw ä vorirten Seifentalg werde 
ich am kiten 5 Nachmiaags a Uhr im 


Stettin den roten 


‚aerkanfen. Stettin den 2. Septbr. 1819. 
2 J. C. J. Secker, Schiffsmaͤckler. 
Zu verkaufen in Stettin. 
Neue holl. Volheringe hat empfangen und verkauft 


in 28. und zZ. Tonnen als einzeln zu billigen Preiſen. 


Auguſt Otto, Königsitrafsen-Ecke No. 90. 


Malaga-Secte von mehreren Jahrgängen, Pedro-Xiimenes, 
Corinthen, trockne Häute und oſtindiſchen Reis, billigſt 
dey : Ph. Behm & Rahm. 


Ein Sſel und eine Sſelin, fchmarjbraun, mit Rehmaͤu⸗ 
ler, welche gut eingefahren find, ſollen nebſt denen dazu 
gehörigen Geſchirren und Wagen verkauft werden. . Die 
Eſelin kann von Kinder mit Sicherheit geritten werden 
und if dazu ein Sottel, welcher durch einen Bügel für 
kleine Maͤdchens eingerichtet werden kann, ebenfalls abzu⸗ 
laſſen. Nähere Nachricht in der Zeltungs⸗ Expedition. 


Große bouf. Kuhdaͤute und Maſtfelle, Copenh. Syrop, 
f. Congo⸗Sbee a 15. 1 Rehl⸗. 4 At., Condies a 18. 10 und 
8 Gr., beſten Portorieota pack und Havannah⸗Cigarren, 
bey J. G. Bahr, Mittwochſtraße No. 1068. 


Holldndiſchen Käfe, Breit ch, Motbfdreer, Haren brau⸗ 

bc i e l Si 

Mabſches E w. nhau & Comp., 
Speicherſteaße No. 66. 


Eine ebraachte hoͤlzerne Rönne, fo noch im branch⸗ 
baren Stande, ift zu verkaufen und drey Boden nabe 
am Maffer zu vermiiesben. Naͤbere Aus kuuft iſt zu erhal⸗ 
ten, Speicherſtrahe No. 75. f — 
on fi en gelben Weiten des dilligſſen zu ha⸗ 
5 eg Lie 5 große Oderſtraße No. N 


Guten Coffee zu 11 und 111 Gr. und Zucker in Bro⸗ 
n à 8 Gr. pr. 1b, in Centner billiger, bar abzulaſfen. 
Carl Soffmann jun., Breiteſtraße No. 350, 
Neuen Aalburger und Küöſtenbering in großen Tonnen, 
Eyrop, Blau, und Geſbholn, Pfeffer, Maclenüſſe, Man⸗ 
1803 — engl. 9 2 ume, . 
e un nigsberger Matten, ſo wie duntkörnige 
Seife, bey >. \ a = BD. T. Wilbelmi, 


2. 
| Beſten geräucherten Lochs A IB. ra Gr., bey 
IK. J. D. Raabe, Mittwochſtraße No. 5058. 
Zu EEE EEE RE — e TE 
| Bekanntmachung. 
Ich bin a. williget die Stelle meines abgebrannten 
Ozuſes mit den Feuerkaſfengeldera iu, ver kauen. Wer 
ſolche zu kaufen Luß hat, de jede ſich dey mir in der 
ſeogenannten Owſtienſchen Kaſerne zu melden. Stettin 
en 24. Auguſt 1319. Der Liihkermeifier ahn. 
— — ... —ĩ— 


aus verkauf \ 

ch bin millens, Veraͤnderungshalber, mein auf der 
Oberwieck belegenes Haus ſub No. 4, nebſt einer dazu 
sehörigen ganzen Wieſe und s Stuͤck Vieh, aus freyer 


Speicher Ne. 59, für Rechnung den es angeht, öffentlich 


Hand zu verkaufen. Stettin den ıflen September 1819. 
Der Eigenthuͤmer Scholvin. 


ö Zn vermiethen in Stettin. 

Im Adelungſchen Hauſe am Koͤnigsplatz ſoll zu Michae⸗ 
lis d. J. die obere Etage, beſtedend 4 10 Suden. 
ı Saal, Küche, Speiſekammer, Wein⸗, Holz: und Nor: 
tatböfeller, Pferdestall, Wagenremiſe und Bodenraum, 
prrmlethet werden. Das Nähere if in der Zeltungs⸗Expe⸗ 
ditton zu erfahren. 


7—̃ — — ——— ——-—¼¼ —uL-„t- —t. EEE EEE. 2] 
Ich habe das Haus in der Moͤnchenſtraße fub No, 477 
5 2. 00 425 zte und gte Etage zu 
ethen, u : 
1 * Kun £ esenigen gefälligft, die willens 


Stettin den ıften Eee na bei mir iu melden, 


Der Victualienhaͤndter Schs 
Marlenthor a. e 


Die zie Stage, oder auch 1 geraͤumiges Zimmer mit 
auch ohne Meubles in bey mir in mein nm Haufe lub 
No, Sag zum ıflen Oetober d. J. iu vermietden. 

> J. D. Schimmelmann. 


— 4 
Eine Stude nebt Entree ſoll zum ıfen Oetober ver⸗ 


miethet werden; wo? ſagt die Zeltungs⸗Expeditlon. 


Ein Zimmer nebſt Schlafeabinet partörre, iſt anderwei 
tig in vermiethen, Peiterſtraße No. 34. zn 


In meinem am Paradeplatz unter No. belegenen 
Hauſe it ein febr guter Stall zu zwei bis dien pferden 
fogleih oder zum uten October zu vermieden. Das 
Nähere erfährt man del mir im Hauſe am Krautwarkt 
No. 4036. ens. 


— — — 
In No. 728 kleine Wollweberſßraße, iſt zum rften Oeto⸗ 

ber eine Stube, Kammer, mit Küche in vermiethen. 

— —ñE2m̃ — ——— u — 


SBekanntmachungen. 
Mit einem ſchöͤnen Sortiment bemalter und vergelde⸗ 
ter, keiner Porzelan, Taſſen (ſowoht Berliner als Pariser) 
in ſebr gefälligen Formen, bin ich aufs neue verleben, 
und empfehle mich damit befens, unter Zuficherung biltis 
ger Preiſe. Wilhelm Rauche 
am Heumarkt No, 29. 


Starken geraͤucherten Schleuſenlachs, ber 
Gottſchalck. 

LITT ee EEE 
Won der bereits annoncirten wohlfeilen Hauffei⸗ 2. 
T newand habe ich wiederum eine Sendung erhalten = 
Fund bin in dem Stande, einem hochgeehrten Pu“ 
blies davon eine ſehr ſchöne Auswaßl vorzulegen, . 
% fo wie auch zu ſehr billige Preiſe zu verkaufen. 
Zugleich empfehle ich mein ſehr fchönes Wuaren⸗ 
* Laager, welches poſttaͤglich aufs Geſchmackv ollſte 
ſortirt wird, bitte um geneigten Zuſpruch. * 
Seymann jun., Kohlmarkt No. 184. * 


* 
FEIERT TI 


Ankündigung, 

Das juͤngſtbin durch die Berliner Zeitungen als der 
Geſfundheit ſehr zuträglich empfohlne Seegraß, (auch 
Seetag genannt) welches die ıheuren Noßhaare, fei: 
ner natürlichen Elaſticitaͤt wegen, bey Matratzen und 
Polſtern gut erſetzt, tft wu den 41555 nr Gr. 

. t. in großen und kleinen Parthien zu haben, 
ee Breiteſtraße No 360. 
E „ 
* Logis Vermiethungs-Bureau. 

4 unterzeichneter beehrt ſich, ein geehrtes Publi * 
. kum ganz ergebenſt uu benachrichtigen, daß er zur & 
Bequemlichkeit deſſelben ein Logis⸗Vermiethungs⸗ 

& Bureau nach der in dieſer Ars in Berlin und aus 
deten großen Städten. beſtehenden Etabliffemsüts 
errichtet hat, und ſchmeichelt fich einer geneigten 
. Udterſtuͤtzung in dieſem nützlichen. Vorhaben. X. 
Logis und alle dahin gehörende Locale zur Ver⸗ 
& miethung werden darin angenommen, geprüft und 5 
den Wohnungſuchenden genaue Nachweiſung und 
Auskunft gegeben, das Erforderliche wird deshalb * 
lets durch öffentliche Inſerate bekannt gemacht 7 
und fo eine Erleichterung herbei geführt, die jetzt Fr 
J manche Beſchwerde verutſachte. Auch den Ver⸗ 2 
. kauf von Guͤthern, Landhaͤuſer, ſo wie Verpach⸗ 
tungen zc. zu übernehmen, iſt dies Bureau ge⸗ I 
“eignet und wird durch punktliche Beſorgung und 
I gegen eine geringe Entſchactgung ſich zu empfeh⸗ 4 

len bemüht fein. Carl Gericke, a 
. Grapengießerſtraße No. 167. 

FF 

...... ̃ ͤ . 

2 Logis unter 60 Rtblr., mehrere 4 100 — 150 — 
06 zahlt werden geſucht. Logis von 300 Athlr. bie 
450 Rıhir. und mehrere meublitte We hnungen find in 
drm etden. Ein Landkrug, woden twes Acker, wird zu 
pach ten geſucht. Logis Vermiethungs⸗ Bureau, 

Orapengießerſtraße No. 167. 
. —— —' — — EBEN — — 

Zu Wichaells oder Neujahr wünscht ein Diener in 
einer Materialbandlung anderweitig engagirt zu werden: 
das Nädere d ſcheiftlich enter der Adreſſe C. G. , fo man 
gefölligſt der Zeitunge⸗Expeditlon zuſtellt, zu erfahren. 

biefisen und auswärtigen geehrten Publike zeige 

inem hleſtgen f 
dient ergebeuſt au, daß ich wiederum mit allen Sorten 
in; und ausländifchen Achttage,, Fort⸗piano und Orgel, 

ſtubenubren, welche die beliehtehen Stücke fpielen, were: 
ben bin; — die billigen Preiſe ftellend, boffe ich um 


f einen jahlreſchen Zulprud. Auf Beſtellungen 
A Arten Stubenühren von mir verfertigt, fo 


N reparirt. 
wie ſcbadbaſen Sronfabtifant Johannes Winterhalter, 


wobndaſt in der Hünerbeinerſtraße No. 946. 

K Ich unterzeichneter ae 52 2 
tempel und Pettſchafte, au ucke 
. Waarenpreife, Wechſel und Empfeh⸗ 


. mſieg, ober der Schuhſtraße 
lungs⸗Karten Krumſieg, as — chu 


— —ðĩ —ů——ͤ— —rß5—ß — — — 
Ein Handwagen und ein eiſerner Mörfer wird zn kau⸗ 
s r. Moritz, 
9 gangehrückrafe Ne. 78. 


Ein neuer einſpaͤnniger Baumwagen, der auch, da er 
dazu eingerichtet iſt und Leitern dabei find, als Holi⸗ 
wagen gebraucht werden kaun, gehet bei mir zum Ver⸗ 
kauf. — Ferner find jederzeit Schneidemühlen Wraugen 
und andere Mühlen Ei ſen aller Art bei mir billig zu 
haben; imgleichen Amböße, für deren Dauer ich ein: 


Aa e 17 bis 22 Rthlr. der Centner, wobei auch alte 


Amboͤße und anderes altes Eiſen in Zahlung annehme. — 
Seydell senior, Auker⸗Fabrikaut auf dem 


Bleichholm in Stettin. 


3 Veraͤnderte Wohnung. 
KIK 
x Meine Wohnung und Lederbandlang if von 
heute an im Hauſe des Herin Brünletn, Schub⸗ # 
„machermelſter, am neuen Markt No. 953. Ih 
empfehle mich zugleich den Herten Lobgaͤcbern, 
* Schuhmachern, Pantoffelmachern und Gatriern # 
mit rebem und garem Leder zu ſebr dilligen Preis # 
ſen. Stettin den 1. Septbr. 1819. 
z M. E. Rofenbain. 
* Sue DE 220 SE DE 2 SE 2 ee 


Neuer Stettiner Nordſeehering, in kleinen Gebinden 
und einzeln, in bey mir billlaſt zu baben, 
W Friederici, Breiteſtraße No. 360. 


Sch ffocapitain Thomſen aus Kiel empfiehlt ſich mit 
wieder an ekonemener frifcher Butter und Kaſe. Siet⸗ 
tin den 1. Septhr. 1810. J. C. J. Secker. 


Auf forderung. 
5 en id et \ 
n geburtig, welcher ſeit dem Jahre 1801 von fein 
Leben und Aufem halt keine Nachricht gegeben 5 wi 
von feinen Verwandten, wegen Kamilien : Angelegenheis 
ten, dringend aufgefordert, von feinem zeitigen Aufenk 
halt dem Hof: Fiskal Pfuͤtzenreuter zu Berlin am Haus⸗ 
voigtey⸗ Platz No. 2 baldigſt beſtimmte Nachricht zu ge⸗ 
ben. Eben dieſes Geſuch wird auch an diejenige Orts! 
Obrigkeit gerichtet, in deren Bereich vorgedachter Schlöſ⸗ 


ä en 


Bereiter Ludwig Schloͤſſer, aus Ber⸗ 


fer anfäfig und wohnhaft fein moͤchte, und ſollen des⸗ 


fallſige Koſten und etwanige Auslagen auf das promp⸗ 
teſte erſtattet werden. 


Cours der Staats Papiere, 


> Berlin, den 27, Auguft 1819. Briefe. Geld. 
Berliner Banco-Obligations - = - = * » 8911 — 
Berliner Stadt - Obligation? — | 995 
Churm. F „ 623 — 
Neumark. detti erti — 24621 — 
Hölländische Obligations — 
Weſt Preuſsiſche briefe 2 
detti lange Zins- dett i 3 
Oft-Preußilche Pfandbriefe - - - »- - - 9321 — 
Pommersche „ dett ii 104 — 
Chur- u. Neumärk, dett i!! 1035 — 
Schleſiſche Geck DELL EIER, — 106 
Staats. Schuld Scheine 703 — 
ene — 14 1 — 
, °:6..5 at Be -i- 
Tresor- Scheine UP— 114 


(Siebel eine Beilage.) 


